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Pfarrei St. Verena Risch   
Rischerstr. 23, 6343 Risch
Tel. 041 790 11 52
Fax 041 790 11 64 
Email: pfarramt@pfarrei-risch.ch 
Homepage: www.pfarrei-risch.ch 
Öff nungszeiten: Mo - Fr vormittags, Do nachmittags 

Gottesdienste 
* mit Pfr. Th omas Schneider 
** mit Pfr. Rolf Schmid 
 
Samstag, 04. Mai
 Hl. Florian 
17.00 Vorabendmesse in St. Wendelin Holzhäu-

sern mit Martin Kovarik, Orgel** 
 
Bittsonntag, 05. Mai 
07.30 Rischer Bittgang  durch die Gemeinde, 

anschl. Kaff ee in der Rischer Stube 
10.30 Bittgottesdienst in St. Verena Risch 

mit Trio Bügelspez (Cornel Andermatt, 
Handörgeli, Roli von Burg, Klarinette & 
Leo Boog, Bass, anschl. Sunntigskafi * 

 
Montag, 06. Mai  
07.30 Hl. Messe in St. German Buonas* 
 
Donnerstag, 09. Mai
Christi Himmelfahrt 
11.00 Gemeinsamer Pilgergottesdienst mit 

dem Pastoralraum Zugersee im Kloster 
Einsiedeln(Studentenkapelle, Vorberei-
tung: Pfarrei Rotkreuz)** 

 
Samstag, 11. Mai 
17.00 Vorabendmesse in St. Wendelin Holzhäu-

sern mit Simon Witzig, Orgel** 
 
Sonntag, 12. Mai
Muttertag  
10.30 Sonntagsmesse in St. Verena Risch mit 

Simon Witzig, Orgel* 

Kollekten 
04. - 05. Mai:  Frauenhaus Luzern 
11. - 12. Mai:  Zuger Kant. Frauenbund 

Gedächtnisse 
Sonntag, 05. Mai, 10.30 Risch  
Lisa Knüsel-Helfenstein  

Taufen 
Flavio Giannelli 
Raphael Joshua Bachmann 
Anne-Sophie Balvinszky 

Risch
Buonas
Holzhäusern

Jahrestreffen mit Kirchenrat 
Am Montag, 29. April, trafen sich die beiden 
Pfarreigremien aus Risch und Rotkreuz zum jährli-
chen Gedankenaustausch mit dem Kirchenrat.  
Neben einem Rückblick auf die vielen gelungenen 
Aktivitäten wurde die Zukunft in der Seelsorge, im 
Pastoralraum sowie in den Räten thematisiert.  

Einsiedeln 
Broschüren für unsere Nachtwallfahrt nach Einsie-
deln an Christi Himmelfahrt (16./17. Mai) liegen in 
unseren Kirchen auf.  Wir freuen uns wieder auf vie-
le, die sich mit uns ab Holzhäusern bzw. vom Raten 
auf den Weg machen.  

Schlosspark 
Am Samstag, 04. und 11. Mai, ab 10.00 ist der 
Schlosspark Buonas wieder für interessierte Natur-
liebhaber offen. 

Sunntigskafi   
Sonntag, 05. Mai, 
ab 11.30 in der Rischer Stube 

Nach der Sonntagsmesse treffen sich die Besucher 
zum gemütlichen Beisammensein. 
  

FKR & FG Maiandacht  
Mittwoch, 15. Mai,  19.30  
Pfarrkirche Meierskappel, anschl. 

gemeinsames Nachtessen. 
Anmeldung für Nachtessen bei: Karin Inderbitzin, 
041 790 10 45 
  

CJE Feuerwehr  
Mittwoch, 22. Mai, 14.30  
Wir besichtigen die Feuerwehr 

Anmeldung: Gabi Dettling, 041 790 12 80 
  

Senioren-Fahrt ins Blaue  
Donnerstag, 23. Mai  
Anmeldung und Infos: Marianne 

Fehlmann, 041 790 36 45 

Im-Puls: Wir leben heute 
Lehrjahre sind bekanntlich keine Herrenjahre, da gilt 
es, sich auf das eigentliche Leben vorzubereiten. 
Deshalb muss doch jeder verstehen, dass während 
der Schulzeit und der Ausbildung die berufl iche Qua-
lifi kation immer im Vordergrund steht. 
Und danach gilt es, erst einmal die eigene Existenz 
zu sichern. Klar, dass alles andere wiederum zurück-
zustehen hat. 
Anschliessend muss man sich einschränken, bis die 
Wohnung, das Haus endlich abbezahlt ist. Das wird 
doch schliesslich jeder verstehen, dass da vieles zu-
rückstehen muss, bevor dann endlich... 
Bevor was? Wir tun manchmal so, als stünde das 
«eigentliche» Leben immer nur bevor. Leben wird 
aber nie eigentlicher werden, als es jetzt schon ist. 
Wir leben hier und heute. Wer immer nur für die Zu-
kunft lebt, wird sein Leben genauso verpassen wie 
der, der nur von der Vergangenheit träumt. 
Das macht Jesus klar, wenn er Menschen ruft, ihm zu 
folgen (Lk 9,59 62). Das eigentlich Entscheidende 
geschieht immer in der Gegenwart: 
Heute sind wir gefragt - heute gilt es, sich zu ent-
scheiden - heute wird getan oder auch vertan, denn 
wir leben heute! Thomas Schneider 

Pfarrei Unsere liebe Frau vom Rosenkranz  
Rotkreuz, Kirchweg 5 
Tel. 041 790 13 83 
Fax 041 790 14 55 
ausserhalb Bürozeit, im Notfall: 079 835 18 19  
  
pfarramt@pfarrei-rotkreuz.ch 
Homepage: www.pfarrei-rotkreuz.ch 

Gottesdienste 
Freitag, 3. Mai, Herz-Jesu-Freitag 
18.30 Eucharistische Anbetung 
19.00 Eucharistiefeier 
 
6. Sonntag der Osterzeit
Sonntag, 5. Mai, Mediensonntag 
10.15 Eucharistiefeier und Predigt Rolf Schmid 
19.00 Maiandacht gestaltet von Rolf Schmid 
 
Montag, 6. Mai 
09.00 Rosenkranz 
 
Mittwoch, 8. Mai 
09.00 Eucharistiefeier 
23.30 Start Fusswallfahrt ab St. Wendelin, Holz-

häusern nach Einsiedeln s. Mitteilungen 
 
Donnerstag, 9. Mai, Christi Himmelfahrt 
11.00 gemeinsamer Gottesdienst der Pfarreien 

Risch-Rotkreuz-Meierskappel in der 
Studentenkapelle des Kloster Einsiedeln, 
(Treff punkt 10.45 beim Klosterbrunnen) 

 

Dreilinden 
Rosenkranz 
09.00 Montag 
Gottesdienste 
17.00 Dienstag 
17.00 Donnerstag, 9. Mai, Christi Himmel-

fahrt 

Kollekte 
5. Mai für die Arbeit der Kirche in den Medien 
9. Mai Kloster Engelberg 

Gedächtnisse und Jahrzeiten 
Freitag, 3. Mai, 19.00  
Gestiftete Jahrzeiten für Agatha und Walter Buhol-
zer-Kuhn; für Christina und Josef Vogel-Ackermann  
Sonntag, 5. Mai, 10.15  
Erstes Jahresgedächtnis für Albert Weber-Unternäh-
rer; Gedächtnis für Paul Wismer-Probst  
Mittwoch, 8. Mai, 09.00  
Gestiftete Jahrzeit für Elise und Louis Bucher-Hurni 
und deren Söhne Ludwig und Martin Bucher  

Rotkreuz
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Maiandachten 
Herzliche Einladung zur Maiandacht vom Sonntag, 
5. Mai, gehalten von Rolf Schmid  zum Thema «Un-
ser Leben sei ein Fest». 
Die weiteren Maiandachten in Rotkreuz jeweils 
Sonntag, 19.00:  
12. Mai Mitgestaltung Frauengemeinschaft 
19. Mai gestaltet von Nathalie Bojescu-Cognet 
26. Mai mit Roger Kaiser, 
   bei guter Witterung in Berchtwil 

Meditatives Tanzen 
Dienstag, 7. Mai  
19.30–21.00 Uhr 
Leitung Walter Wiesli 
Pfarrkirche, Rotkreuz 
Auskunft: Pfarramt Rotkreuz 
  

Goldene Hochzeiten 
Wenn Sie im Jahr 2013 Ihre Goldene Hochzeit feiern 
dürfen, sind Sie herzlich eingeladen 
zum Festgottesdienst am Samstag, 7. Septem-
ber, 15.00 Uhr  mit unserem Bischof Felix Gmür in 
die Kathedrale St. Urs & Viktor in Solothurn. 
Bitte melden Sie sich im Pfarramt, falls Sie teilneh-
men möchten, Telefon: 041 790 13 83. 

Aktive Senioren 
Montag, 6. Mai, 13.30 Uhr  
Jassen und Kegeln im Restaurant Breitfeld 

Senioren-Tanznachmittag   
Mittwoch, 8. Mai, 14.00 – 17.00 im Dorfmattsaal 
  

  

  

Frohes Alter
Seniorennachmittag  
Gemütlicher Nachmittag, begleitet und organisiert 
vom Akkordeon-Orchester Risch-Rotkreuz 
Samstag, 4. Mai, 14.00  
UG reformierte Kirche Rotkreuz  

Famillientreff
Chrabbel-Träff und Fröschli 
Dienstag, 7. Mai, 14.15 – ca. 16.00  
Für Kinder von Geburt an bis zur Spielgruppe. 
Alle Mütter mit ihren Kleinen sind herzlich willkom-
men. 
Wendelinstube, 2. OG Dorfmatt 
Auskunft: Andrea Suter, Cornelia Steiner, EMail: 
chrabbeltraeff@gmx.ch 

Frauengemeinschaft Rotkreuz
und Frauenkontakt Risch 
Gemeinsame Maiandacht  in der Pfarrkirche 
Meierskappel am Mittwoch, 15. Mai, 19.30  
Für das anschliessende Nachtessen ist eine Anmel-
dung erforderlich an: Elettra Knüsel, 
041 790 43 53 oder elettra@gmx.ch 

Gedanken zu Christi Himmelfahrt 
Am 9. Mai respektive bereits in der Nacht zuvor sind 
wir wiederum, zusammen mit vielen weiteren Pil-
gern aus dem Kanton Zug, unterwegs nach Einsie-
deln. Schon seit nahezu 600 Jahren ist dies so (einen 
interessanten Link dazu fi nden Sie auf unserer 
Homepage). 
Wenn es auch öfters regnet, ja manchmal sogar 
schneit, führt uns der Pilgerweg doch durch wunder-
schöne Landschaften und mit vielen Menschen zu-
sammen, die ein gemeinsames Ziel haben. Obwohl 
wir dabei der Himmelfahrt Jesus gedenken, ist er 
nicht ein für alle Mal entrückt und gar abwesend, 
sondern im Gegenteil er ist vielmehr in die Allgegen-
wart des Vaters eingegangen und dadurch mitten 
unter uns. 
Allen Pilgern, ja allen Menschen wünsche ich, dass 
ihnen, auf ihrem irdischen Pilgerweg, vielfältige Be-
gegnungen mit Jesus Christus geschenkt sein mö-
gen und sie ihn erkennen, z.Bsp. in der Grossartigkeit 
der Schöpfung - im Angesicht ihrer Mitmenschen - in 
den Sakramenten und besonders in der Feier der Eu-
charistie, in der er ganz gegenwärtig ist. Damit wir 
ihn nicht übersehen, brauchen wir ein offenes Herz 
und Augen für ihn, wie uns folgende Erzählung von 
Gerhard Lohfi nk zeigt. 
Wir brauchen andere Augen  
Ein Kind fragte seine Mutter: «Mami, der Himmel ist 
doch da oben?»–- und es zeigt in die Luft. «Welchen 
Himmel meinst du?» fragt die Mutter. 
«Ei, den Himmel», sagt das Kind. 
«Meinst du den Himmel, an dem die Wolken sind 
und wo die Flugzeuge fl iegen?» fragt die Mutter 
geduldig weiter. «Nein, den richtigen Himmel», ant-
wortet das Kind, «wo die Engel sind.» 
Da sagt die Mutter: «Der Himmel, den du meinst, ist 
dort, wo Gott ist, und Gott ist überall. Deshalb ist 
auch der Himmel nicht irgendwo über uns, sondern 
überall - in uns und um uns herum. Wir können ihn 
nur noch nicht sehen, weil Gott uns zuerst andere 
Augen und ein anderes Herz geben muss.» 
 Roger Kaiser 
  

(Bild: Sonnenaufgang auf Raten) 

8./9. Mai
Gemeinsame
Wallfahrt
der Pfarreien
Risch –
Rotkreuz –
Meierskappel
nach Einsiedeln 
  
  

11.00 Gottesdienst  in der Studentenkapelle, 
10.45 Treffpunkt beim Klosterbrunnen 
Anmeldung bis 3. Mai  ans Pfarramt ist erforder-
lich bei Benützung des Cars und zum gemeinsamen 
Mittagessen. Formulare liegen in den Kirchen auf. 

Pfarramt Meierskappel 
Dorfstrasse 5 
Tel. 041 790 11 74 
pfarramt@pfarrei-meierskappel.ch 
www.pfarrei-meierskappel.ch 
Rainer Groth, Gemeindeleiter 041 790 06 49 
Claudia Fässler, Sekretariat 041 790 11 74 
  
(E) = Eucharistiefeier / (K) = Kommunionfeier 
  
Sonntag, 5. Mai 
09.15 Gottesdienst (E) Rolf Schmid 
 
Donnerstag, 9. Mai, Christi Himmelfahrt 
09.15 Festgottesdienst (K) Rainer Groth 
11.00 Pilgergottesdienst vom Pastoralraum 

Risch-Rotkreuz-Meierskappel in der 
Studentenkapelle im Kloster Einsie-
deln 

 
Sonntag, 12. Mai, Muttertag 
10.00 Familiengottesdienst (K) Rainer Groth; 

musikalisch mitgestaltet von der Mu-
sikgesellschaft  Meierskappel, anschl. 
Apéro off eriert von der Musikgesell-
schaft  

Opfer/Kollekten 
5. Mai: Arbeit der Kirche in den Medien 
9. Mai: Justinus-Werk 
12. Mai: Katholischer Frauenbund Luzern 

Gedächtnisse/Jahrzeiten 
Sonntag, 5. Mai, 09.15  
Gestiftete Jahrzeiten für Josefi ne und Jakob Knüsel-
Sidler, Paul Koller Brühlhart, Kandid Koller-Schüpfer 
und Geschwister 

Neuer Ministrant 

Wir begrüssen auch Dominik Dilger in unserer Minis-
trantenschar und wünschen ihm viel Freude beim 
Ministrieren! 

  

Meierskappel

Pastoralraum Zugersee
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Pfarrei Heilig Geist  
Zentrumstrasse 3, 6331 Hünenberg 
www.pfarrei-huenenberg.ch 
  
Notfallnummer 079 547 86 74 
 
Gemeindeleitung  
Christian Kelter  078 800 11 12 
Sekretariat  041 784 22 88 
Margrit Werder / Beatrice Ruckli 
  
 

Gottesdienste 
Samstag, 04. Mai 
16.00 Lindenparkt - ökum. Gottesdienst mit 

Pfarrerin Aline Kellenberger und Christi-
an Kelter, Diakon 

  Mitwirkung Kirchenchor Heilig Geist 
17.30 keine  Eucharistiefeier in der Pfarrkirche 
 
Sonntag, 05. Mai 
09.30 Pfarrkirche - Eucharistiefeier mit Kaplan 

Lukas Amrhyn 
  Predigt: Christian Kelter, Diakon 
09.30 Pfarrkirche  - Kinderkirche 
19.30 Pfarrkirche - Maiandacht 
 
Montag, 06. Mai 
Bittgang ins Kloster Frauenthal 
07.30 Treff punkt St. Wolfgang 
09.00 Eucharistiefeier mit Kaplan Lukas Am-

rhyn und Christian Kelter, Diakon 
 
Dienstag, 07. Mai 
08.00 Pfarrkirche  - Morgenlob 
 
Mittwoch, 08. Mai 
09.00  Pfarrkirche - Eucharistiefeier 
  anschliessend Kaff ee und Gipfeli im Pfar-

reiheim 
 
Donnerstag, 09. Mai Christi Himmelfahrt 
09.30  Pfarrkirche - Eucharistiefeier mit Kap-

lan Lukas Amrhyn 
  Predigt: Christian Kelter, Diakon 
Zuger Landeswallfahrt nach Einsiedeln 
15.00 Pilgergottesdienst in der Stift skirche 
16.30 Feierliche Vesper und Salve Regina in der 

Stift skirche Einsiedeln 
 
Freitag, 10. Mai 
08.00 St. Wolfgang - Eucharistiefeier 
15.30 Lindenpark - Eucharistiefeier 
17.30 Pfarrkirche - Rosenkranz 
 

Hünenberg

  
Weinrebenkapelle, 11. Mai  
13.30 Wyss Gabriela und Grossele Ro-
man, Cham 
  

  

  
Durch die Taufe wurde im April in 
unsere Pfarrgemeinde aufgenom-
men
Sienna Marie Bütler, Tochter von 
Maximilian und Monika, geb. Steiner 

Nino Marc Schiesser, Sohn von Martin und Clau-
dia, geb. Weber, Baar 
Lisa Walker, Tochter von Michael und Nicole, geb. 
Hornbacher 
Joshua Moos,  Sohn von Alois und Anita, 
geb. Jenny 
  
  
Kollekte vom 5. Mai für  die Arbeit der Kirche 
in den Medien (Mediensonntag)  
Der bedeutende Einfl uss der Massenmedien in Pres-
se, Film, Radio, Fernsehen, Internet und E-Mail kann 
die Kirche in ihrem Verkündigungsauftrag nicht un-
berüht lassen. Nur wenn entsprechende Mittel zur 
Verfügung stehen, ist es möglich, Massenmedien 
mitzugestalten und der Botschaft des Evangeliums 
Widerhall zu verschaffen. Jede Gabe trägt dazu bei, 
diese Verantwortung der Kirche wahrzunehmen. 
Herzlichen Dank. 
  
Kollekte an Christi Himmelfahrt für Wunder-
lampe  
Mit Ihrer Spende tragen Sie dazu bei, einem schwer-
kranken oder behinderten Kind oder Jugendlichen 
eine riesige Freude zu bereiten. Als wertvolles Ge-
schenk werden sie die Erfüllung ihres Wunschtrau-
mes für immer mit sich im Herzen tragen und in ih-
rem oft schwierigen und leidvollen Alltag davon 
Kraft schöpfen können. Herzlichen Dank. 
  

Ökumenischer Gottesdienst 
Sa, 4. Mai um 16.00 in Lindenpark  

Wir laden Sie herzlich zum öku-
menischen Gottesdienst im Lin-
denpark ein. Anschliessend lädt 
der Lindenpark Sie alle zum Apé-
ro ein. Wir freuen uns auf Sie. 
  
Gemeindeleiter und Diakon Chris-

tian Kelter, Pfarrerin Aline Kellenberger 
  
  

Kinderkirche am 5. Mai um 9.30 
Liebe Kinder  
Am nächsten Sonntag feiern wir 
wieder zusammen mit Kiki der 
Kirchenmaus Kinderkirche. Wie 
immer beginnen und beenden wir 
unsere Kinderkirche in der Kirche 
und feiern dazwischen im Pfarrei-
heim. Wir freuen uns auf dich! 

Das Kinderkirchenteam und Kiki 
  

Glutenfreie Hostie 
Wir haben bei uns in der Pfarrei glutenfreie Hostie 
für den Gottesdienst. Bei Bedarf melden Sie sich bit-
te im Pfarreisekretariat oder vor dem jeweiligen 
Gottesdienst in der Sakristei. 
  

«Predigt verpasst? Nicht 
schlimm!» 
Schauen Sie auf www.pfarrei-huenenberg.ch  
  
  

Goldene Hochzeit 2013 
Vorinformation:  

Mgr. Felix Gmür, Bischof von Basel, 
wird auch im 2013 wieder diejenigen 
Paare einladen, welche dieses Jahr das 
Jubiläum der «Goldenen Hochzeit» 
feiern dürfen. Bei dieser Feier danken 
wir Gott für diese Gnade und beten für 

weitere glückliche Jahre. 
Der Festgottesdienst wird stattfi nden am  Samstag, 
7. September  um 15.00 Uhr in der Kathedrale 
St. Urs & Viktor in Solothurn  
  
Paare, welche an dieser Feier teilnehmen möchten, 
melden sich bitte bei uns im Pfarreisekretariat. 
  
  
  

  
  
  
  

Mütter-/Väterberatung
Kinder-Kochkurs: Backe, backe Kuchen  
Kultureller-Ausfl ug nach Bern, Dienstag, 14. 
Mai  
Info und Anmeldung: Andrea Okle 041/741 64 27 
oder Karin Lobsiger 041/781 29 38, blackswan@
datazug.ch 
  
siehe unter www.kontakthuenenberg.ch oder im 
KONTAKT-HEFT 
  

Kreis der Gemütlichen 
Eucharistiefeier  
Am Mittwoch, 8. Mai feiern wir um 9.00 Uhr Eu-
charistiefeier in der Pfarreikirche. Anschliessend sind 
Sie alle zu Kaffee und Gipfeli ins Pfarreiheim einge-
laden. 
  
Wallfahrt (1/2 Tag)  
Diesmal führt uns die Reise zu einem Kleinod am 
Pilatus, die Wallfahrtskirche Hergiswald. 
Datum: 23. Mai 2013 
Abfahrt: Chileplatz Hünenberg 13.00 Uhr, Zythus 
13.10 Uhr 
Kosten: Carfahrt inkl. Zvieri, ohne Getränke Fr. 
50.— 
Anmeldung bis Freitag, 17.05.2013 an Bernadette 
Suter, Tel. 041/780.47.20 
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Pfarrei St. Jakob 
Kirchbühl 10, 6330 Cham 
Tel. 041 780 38 38, Fax 041 785 56 29 
pfarramt@pfarrei-cham.ch 
www.pfarrei-cham.ch 
  
Th omas Rey, Pfarrer  041 785 56 20 
Rainer Barmet, Pastoralassistent  041 785 56 21 
Edith Birbaumer, Pastoralassistentin  041 785 56 25 
Marius Bitterli, Vikar  041 785 56 22 

Pfarrkirche 
Samstag, 4. Mai 
18.00 Eucharistiefeier 
 
Sonntag, 5. Mai 
09.00 Eucharistiefeier mit Pfarreikinderchor 
10.30 Eucharistiefeier mit Pfarreikinderchor 
18.00 S. Messa 
Kollekte: Mediensonntag 
 
Werktage 6. - 11. Mai 
Montag:  
09.00 Eucharistiefeier, Bittgang nach St. Andreas 
16.00 Rosenkranz 
19.00 Stilles Gebet 
Dienstag:  
07.00 Bittgang nach Frauenthal 
08.45 Eucharistiefeier im Frauenthal 
Mittwoch, Freitag und Samstag:  
09.00 Eucharistiefeier 
 
Donnerstag, 9. Mai - Christi Himmelfahrt  
09.00 Eucharistiefeier 
10.30 Eucharistiefeier 
18.00 S. Messa 
15.00 Pilgergottesdienst der Zuger Landeswall- 
fahrt in Einsiedeln. 
Kollekte: Landminenopfer, Jesuitenmissionare 
 
Samstag, 11. Mai 
09.00 Eucharistiefeier 
14.30 Töff pilotensegnung Hirsgarten 
 
Gedächtnisse und Jahrzeiten  
Samstag, 11. Mai, 09.00 Uhr 
Gestift ete Jahrzeit: 
Josef Bechtiger-Stevanovic, Röhrliberg 28 
Jahrzeit:  
Alois Schriber, Mugerenmatt 25 
 

Aus unserer Pfarrei ist verstorben:  
21. April: Josef Döngi-Hofmann, Zugerstrasse 25 
  
  
  

Cham

Kafi höckli 
Mittwoch, 8. Mai, 14.00 h  im Pfarreiheim. 
Mit Jassen und Lotto verbringen wir einen kurzwei-
ligen Nachmittag. Wie immer gibt’s auch ein Zvieri. 
Wir heissen Sie, liebe Seniorinnen und Senioren 
herzlich willkommen! 
Das Kafi höckliteam 
Voranzeige: Mittwoch, 10. Juli, Wallfahrt nach 
Maria Zell in Sursee 
  

Zuger Landeswallfahrt  
nach Einsiedeln an Auffahrt, 9. Mai 2013  
Die Pfarreiteams beider Pfarreien, das Koordinati-
onsteam Cham sowie Kolping Cham-Hünenberg la-
den Sie herzlich ein zur Wallfahrt nach Einsiedeln. 
Wählen Sie zwischen den folgendendrei Varianten: 
  
Variante A:   
Grosse Pilgerwanderung ab Cham  
organisiert von Kolping Cham-Hünenberg. 
Rückfragen beantwortet Jakob Hausheer, 
Telefon 041 780 38 41. 
Programm: 01.30 Uhr Treffpunkt auf dem Kirchen-
platz Cham; anschl. Nachtwanderung in der Gruppe 
nach Einsiedeln. Zwischenverpfl egung aus dem 
Rucksack; Möglichkeit zum Frühstück im Restaurant 
Raten.   
09.30 Uhr Pontifi kalamt in der Klosterkirche.   
Anschliessend Rückfahrt individuell oder mit Albis-
ser-Autoreisen. Die Fahrten werden ab Einsiedeln 
nach Bedarf durchgeführt, am Nachmittag jede hal-
be Stunde, letzte Rückfahrt um 17.30 Uhr.   
  
Variante B:   
Kleine Pilgerwanderung ab Altmatt  
11.45 Uhr Abfahrt Bus Parkplatz Kirche Hünenberg; 
12.00 Uhr Abfahrt Bus Kirchenplatz Cham; ca. 13.00 
Uhr kleine Wanderung in der Gruppe ab Altmatt über 
den Katzenstrick; 14.45 Uhr Besammlung vor der 
Klosterkirche; 15.00 Uhr Pilgergottesdienst in der 
Stiftskirche; 16.30 Uhr Feierliche Vesper mit «Salve 
Regina»; 18.00 Uhr Rückfahrt mit Bus.  
Kosten Fr. 25.00  
  
Variante C:  
Ganzer Weg mit Bus  
11.45 Uhr Abfahrt Bus Parkplatz Kirche Hünenberg; 
12.00 Uhr Abfahrt Bus Kirchenplatz Cham;   
13.30 Uhr Zeit zur freien Verfügung in Einsiedeln,  
14.45 Uhr Besammlung vor der Klosterkirche; 15.00 
Uhr Pilgergottesdienst in der Stiftskirche; 16.30 Uhr 
Feierliche Vesper mit «Salve Regina»; 18.00 Uhr 
Rückfahrt mit Bus. Kosten Fr. 25.00  
  
Anmeldefrist: Donnerstag, 2. Mai 2013  beim 
Pfarreisekretariat Cham, Telefon 041 780 38 38, 
pfarramt@pfarrei-cham.ch oder Pfarreisekretariat 
Hünenberg, Telefon 041 784 22 88,  
sekretariat@pfarrei-huenenberg.ch  
  

Mittagsclub im Pfarreiheim 
Jeden Donnerstag um 11.30 Uhr ein feines Zmittag 
für CHF 10.00. 
Nächste Daten: Donnerstag 2. und 16. Mai 2013. 
Gesund, gemütlich und genussvoll! Im Anschluss an 
das Essen kann man einen Jass klopfen oder bei ei-
nem gemütlichen Schwatz verweilen. 

Herzlichen Dank für Ihre Spenden   
im März:   
Tischlein deck dich vom VAM  2’596.95 
Diöz. Kirchenopfer für die Arbeit mit den Räten  
und Kommissionen   635.80 
Fastensonntag der Schweizer Katholiken 3’504.30 
Ostern für die Christen im Heiligen Land 3’053.50 
  

Kinderfest ZuKi 
organisiert von ZuKi - Zukunft Kinder Cham  
Sonntag, 5. Mai 2013 ab 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
im Hirsgarten, Cham. 
Weitere Infos: www.zuki-cham.ch 
  

Ökumenische Chinderhüeti   
für Kinder ab dem 3. Monat bis zum 4. Lebensjahr, 
jeden Dienstag (ausser Schulferien) im UG des Pfar-
reiheims, von 13.30 - 16.30 Uhr.   
Die Kinder haben die Möglichkeit, beim freien Spie-
len andere Kinder kennenzulernen und ihre Mütter 
haben Zeit für wichtige Termine.   
Weitere Informationen erteilt Frau Müller, Telefon 
041 780 19 70 oder Frau Zürcher, 041 780 90 85. 
  

Seniorenwanderung Mittwoch, 8. Mai. 
Arth-Goldau - Goldseeli - Art-Goldau  
Leitung: Lisa Herms, Tel. 041 780 63 60. 
Treffpunkt: 12.35 Uhr Bahnhof Cham.   
Abfahrt: 12.44 Uhr nach Zug.  
13.02 IR nach Arth-Goldau. 
Wanderzeit: ca. 2 Std.  15 Min.   
Rast: Im Restaurant Hirschen, Honau.   
Rückfahrt: ab Rotkreuz mit S1 nach Cham.  
Kosten mit 1/2-Tax: Tageskarte 4 Zonen, Fr. 7.40.   
  

24. Töffpilotensegnung:   

Samstag, 11. Mai um 14.30 Uhr im   
Hirsgarten, Cham. Herzliche Einladung.  
  

FT - Indianernachmittag im Wald 
Samstag, 25. Mai um 14.30 Uhr im Eizmoos, bei 
der Feuerstelle.  Anlass nur bei schönem Wetter. 
Für kleine Indianer ab 3 Jahren in Begleitung. 
Fr. 10.- pro Kind. 
Anmeldeschluss: 10. Mai 2013 bei: 
barbara.gmür@familientreffcham.ch 
Die Anmeldung ist erst gültig, nach Bestätigung 
Ihres Mails. Versicherung ist Sache der Eltern. 
Teilnehmerzahl ist beschränkt. 
  



Mitteilungen

XXXI. Internationale Zuger Orgeltage 
Sonntag, 5. Mai, 19.00 Uhr
Katholische Kirche Bruder Klaus, Oberwil

Bengt Nilsson, Organist der Kathedrale von Gö-
teborg in Schweden, gestaltet zusammen mit der 
holländischen Tänzerin Janni Groenwold eine 
Performane mit geistlicher Musik Nilssons (Missa 
brevis, Magnificat und Credo). Dazwischen spielt 
er virtuose Orgelwerke von J.S. Bach und Stig Gus-
tav Schönberg.

Ländler-Gottesdienst
Sonntag, 5. Mai, 10.15 Uhr
Gottesdienst auf dem Zugerberg mit Pater Kle-
menz, musikalisch umrahmt mit der Ländler-
Kapelle Echo vom Lienisberg (Walchwilerberg).

50 Jahre Kinderhilfe Bethlehem

Benefiz-Orgelkonzert «Nocturne» in der Lu-
zerner Hofkirche

Dienstag, 11. Juni
Festgottesdienst 18.30 Uhr
Benefiz-Orgelkonzert 19.30 Uhr
Hofkirche Luzern, St. Leodegarstrasse 6
6006 Luzern

Die Kinderhilfe Bethlehem, mit Sitz in Luzern, 
feiert ihr 50-jähriges Bestehen. Aus diesem An-
lass veranstaltet sie einen Festgottesdienst mit an-
schliessendem Benefiz-Orgelkonzert in der Hof-
kirche Luzern. Bischof Dr. Felix Gmür zelebriert 
die Messe, anschliessend spielt die Dom-Organis-
tin Suzanne Z'Graggen ausgewählte Stücke auf der 
grossen Orgel.
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Kloster Frauenthal 
Sonntag, 5. Mai 
09.00 Eucharistiefeier 
17.00 Vesper 
Montag, 6. Mai 
07.00 Eucharistiefeier 
09.00 Bittgang und Eucharistiefeier der Pfarrei 
Hünenberg 
Dienstag, 7. Mai 
07.00 Eucharistiefeier 
09.00 Bittgang und Eucharistiefeier der Pfarrei 
Cham 
Donnerstag, 9. Mai, Christi Himmelfahrt 
09.00 Eucharistiefeier, Choralamt 
17.00 Vesper 

Kloster Heiligkreuz 
Sonntag, 5. Mai 
09.00 Eucharistiefeier, Kirche 
17.30 Vesper, Aussetzung und Segen, Kirche 
Werktage: 6. - 11. Mai 
Mo, Mi, Sa: 
06.45 Hl. Messe, Hauskapelle 
Dienstag: 
19.30 Hl. Messe, Hauskapelle 
Freitag:  
19.30Hl. Messe, Kirche. 
Donnerstag, 9. Mai, Christi Himmelfahrt 
09.00 Eucharistiefeier, Kirche 
17.30 Vesper, Aussetzung und Segen, Kirche  
In der Kreuzkapelle: 
Mo, Di, Mi, Do, Sa: 
15.00 Rosenkranz 
Freitag: 
14.00 - 16.30, stille Anbetung vor dem 
Allerheiligsten. 
18.45  Rosenkranz für die Anliegen der 
Pilger. 

Weitere Pfarreimitteilungen Cham 

Muttertagskonzert in der Klosterkirche 
Am Sonntag, 12. Mai um 16.00 Uhr, findet in der 
Klosterkirche Frauenthal im Rahmen der seit 1983 
jährlich durchgeführten Internationalen Zuger 
Orgeltage ein Konzert statt. Marju Riisikamp, eine 
bedeutende Organistin und Cembalistin aus Estland, 
stellt Werke von Komponisten ihres Heimatlandes 
ins Zentrum des Programms. 
So erklingen „Ave Maria“ und „Pastorale“ des Spät­
romantikers Peeter Süda, fünf estnische Volkslieder 
für Orgel von Edgar Arro sowie „Trivium“ des auch 
bei uns bekannten Arvo Pärt. Umrahmt wird das Re­
zital mit gefälligen Werken von J.S. Bach (2 Fantasi­
en) und seinem Sohn Carl Philipp Emanuel (3. Orgel­
sonate). 
Der Eintritt ist frei (Kollekte am Ausgang). 

Klöster
Cham

Tel. 041 711 90 20 / Fax 041 711 90 82 
Missionario: don Giuseppe Manfreda 
zug@missioni.ch 
Segretaria: Jutta Smiderle 

Messe festive 
Sabato, 4 maggio 
18.00 Zug, S. Maria 

Ricordo per Cera Giovannina, Dinisi 
Carlo 

Domenica, 5 maggio 
09.30 Baar, S. Anna 
18.00 Cham, chiesa parr. 

Ricordo per Gallo Ottavio Carlo 
1. comunione dei bambini italiani 

  
ASCENSIONE DEL SIGNORE  
Mercoledì, 8 maggio 
18.00 Zug, S. Maria 
Giovedì, 9 maggio 
09.30 Baar, S. Anna 
15.00 Einsiedeln 
La messa a Unterägeri non viene celebrata.  

Messe feriali  
Martedì, 7 maggio  
19.00 Zug, St. Johannes 
 

ASCENSIONE DEL SIGNORE 

Giovedì, 9 maggio 
Alle ore 15.00 festeggiamo la messa a  Einsie-
deln insieme con i pellegrini svizzeri del Cantone di 
Zug.  

1. Comunione dei bambini italiani  
Domenica, 5 maggio, ore 18.00 nella chie-
sa parrocchiale di Cham, festeggiamo la 1. Co­
munione dei nostri bambini italiani del Cantone di 
Zug insieme con la nostra comunità. 

Incontro dei lettori 
Martedì, 7 maggio, ore 20.00 in Missione. 
  
AIUTAMI A DIRE DI SI  (Michel Quoist, 2. parte)  
Ho bisogno del tuo sì, così come ho avuto bisogno 
del sì di Maria per venire sulla terra, perché Io debbo 
essere nel tuo lavoro, Io debbo essere nella tua fa­
miglia, Io debbo essere nel tuo quartiere, e non devi 
esserci tu. Il Mio sguardo penetra e non il tuo, la Mia 
parola trasporta e non la tua, la mia vita trasforma 
e non la tua. 
Dammi TUTTO, abbandonami TUTTO. Ho bisogno del 
tuo sì per sposarti e scendere sulla terra. Ho bisogno 
del tuo sì per continuare a salvare il Mondo! O Sig­
nore, ho paura della Tua esigenza, ma chi Ti può re­
sistere? Affinché venga il Tuo regno e non il mio, 
affinché sia fatta la tua volontà e non la mia, aiutami 
a dare di SÌ. 

Missione Cattolica Italiana
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Forum Kirche und Wirtschaft 
Christoph Balmer 
Kirchenstrasse 17, 6300 Zug 
T 041 720 23 00, F 041 720 23 01  
christoph.balmer@ 
forum­kirchewirtschaft.ch

seelsam – ökumenische Seelsorge 
für Menschen mit Behinderung 
Oekumenische Seelsorgestelle für 
Menschen mit Behinderung 
Bundesstrasse 15 
Postfach 4255, 6304 Zug 
Anna­Marie Fürst 
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Stefan Gasser  
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Widenstrasse 55, 6317 Oberwil  
T 041 726 39 34 
Monika Ulmann 
monika.ulmann@pkzs.ch 
Daniel Muoth 
daniel.muoth@pkzs.ch 

Katechetische Arbeitsstelle  
des Dekanats Zug KAZ 
Landhausstrasse 15, 6340 Baar 
Alfredo Sacchi (Leitung a. i.) 
Gaby Wiss, Gabriela Landtwing, 
Martina Schneider 
T 041 761 32 41 
katechetische.arbeitsstelle@
zg.kath.ch, www.kazbaar.ch

Communauté catholique franco­
phone Zoug, Père Jean Uriel Com.
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T 041 741 78 39 
comcathfranc@datazug.ch

Redaktionsschluss allg. Seiten
Nr. 21 (19.5.–25.5.)  8. Mai
Nr. 22 (26.5.–1.6.)  15. Mai
Nr. 23 (2.6.–8.6.)  22. Mai
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Dekanat VKKZ

DOK-Serie. Jung und besoffen. Der Trend ist alar-
mierend: Viele Jugendliche unter 16 Jahren greifen 
zur Flasche. Und für einige wird der Alkohol zum 
täglichen Muss. Wie für Andres, der mit 15 Jah-
ren eine Flasche Whisky pro Tag leerte und mit 17 
seinen dritten Entzug machte. Heute, acht Jahre 
später, hat es Andres geschafft: Happy End eines 
Trinkerlebens. SRF 1, 21 Uhr

Radio 

Samstag, 4. Mai
Zwischenhalt: Mit Themen aus Kirche und Reli-
gion und den Glocken der röm.-kath. Kirche 
Steinerberg, SZ. Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 5. Mai
Perspektiven. Die Christenheit zum Christentum 
erziehen. Gedanken des dänischen Philosophen 
Sören Kierkegaard. Radio SRF 2 Kultur, 8.30 Uhr 
Röm.-kath. Predigt. Pfarrer Jean-Pierre Brunner, 
Naters. Radio SRF 2 Kultur, 9.30 Uhr
Ev.-ref. Predigt. Luzia Sutter Rehmann, Theolo-
gin, Binningen. Radio SRF 2 Kultur, 9.45 Uhr

Donnerstag, 9. Mai
Perspektiven. Zwischen Altar und Stall. Anne-
Marie Kaufmann ist Pfarrerin an der christka-
tholischen Kirche St. Peter und Paul in Bern. 
Und sie ist Bäuerin im neuenburgischen La Ci-
bourg. In der Stadt leitet sie Gottesdienste, führt 
Seelsorgegespräche, tauft, traut und beerdigt.  
Auf dem Land hält sie gemeinsam mit ihrem 
Mann Milchvieh und Schafe. Wie verbindet die 
53-jährige Pfarrerin Seelsorge in der Stadt und 
Landwirtschaft im Dorf? Wie schafft sie den 
Wechsel zwischen Stall und Altar? Und – befruch-
ten sich Kirche und Bauernhof? Radio SRF 2 Kul-
tur,  8.30 Uhr
Röm.-kath. Predigt. Walter Kirchschläger, The-
ologe, Kastanienbaum. Radio SRF 2 Kultur,  
9.30 Uhr
Ev.-ref. Predigt. Pfarrer Christoph Herrmann, 
Oberwil. Radio SRF 2 Kultur, 9.45 Uhr

Freitag, 10. Mai
Wissen. Leben nach der Trennung. Kinder sind 
oft die Leidtragenden einer Scheidung. Denn 
sie tragen die Hauptlast, müssen sich zwischen 
den streitenden Partnern entscheiden, leben in 
Patchworkfamilien, pendeln hin und her. SWR2,  
8.30 Uhr

Fernsehen
 

Samstag, 4. Mai
Wort zum Sonntag. Walter Wilhelm, evangelisch-
methodistischer Pfarrer. SRF 1, 20 Uhr

Sonntag, 5. Mai
Katholischer Gottesdienst aus der Kirche St. Ur-
banus in Dortmund. ZDF, 9.30 Uhr
keine Sternstunde Religion. SRF 1, 10 Uhr

Dienstag, 7. Mai
Ausgelacht!? – Karikaturen und Pressefreiheit. 
Dokumentation (B, F 2012). Nicht nur in Dikta-

turen haben Journalisten und Zeichner mit Tabus 
und Einschränkungen zu kämpfen, auch in un-
seren «freien» Medien gibt es mehr Tabu-Themen, 
als am vermutet. Arte, 22 Uhr
Forbidden Voices. Yoani aus Kuba, Zeng aus Chi-
na und Farnaz aus dem Iran zählen zu den furcht-
losen Frauen, die sich von den diktatorischen 
Regimes ihrer Länder nicht den Mund verbieten 
lassen. Sie decken Missstände auf und prangern 
sie im Internet an. Der Dokumentarfilm (CH 
2012) zeigt die Schwierigkeiten, mit denen die 
Bloggerinnen zu kämpfen haben, aber auch die 
Erfolge, die sie mit ihren Revolten hervorrufen. 
Und er macht sich auf Spurensuche nach den 
Auswirkungen und Chancen ihres Engagements. 
Arte, 22.55 Uhr

Mittwoch, 8. Mai
Jüdisches Leben im Ghetto. 70 Jahre nach dem 
Ghettoaufstand erinnert in Warschau wenig an 
das, was sich ereignet hat. Die Rolle der Polen bei 
der Vernichtung allen jüdischen Lebens ist bis 
heute eines der dunkelsten Kapitel im Geschichts-
buch. Im Zentrum der Dokumentation stehen 
drei Warschauerinnen, die ihren Weg suchen, 
mit dem jüdischen Erbe ihrer Stadt umzugehen. 
Und mit den Erzählungen der Frauen wird eine 
Vergangenheit wach, die bis heute den polnischen 
Diskurs um die eigene Rolle überlagert. 3sat,  
21.40 Uhr
Bilder zum Feiertag. Zum alevitischen Hidirellez. 
SRF 1, 22.20 Uhr
CH:Filmszene. Die grosse Erbschaft. Der Film 
beginnt als eine Schatzsuche nach versteckten 
Gold- und Silbermünzen in einem abgebrannten 
Haus und endet als ethnologische und soziolo-
gische Studie über eine italienische Einwanderer-
familie in einem kleinen Tessiner Bergdorf. SRF 1,  
00.15 Uhr

Donnerstag, 9. Mai
Sternstunde Religion. Ev.-ref. Auffahrtsgottes-
dienst aus Dombresson, NE. SRF 1, 10 Uhr
Sternstunde Philosophie. Ein Gespräch über die 
Tücken der Intuition mit dem in Tel Aviv gebo-
renen Psychologen Daniel Kahneman. SRF 1,  
11 Uhr

Freitag, 10. Mai
Kaddisch für einen Freund. Fernsehfilm (D 2010). 
Der junge Ali kommt mit seiner Familie neu in 
den Kiez Berlin-Kreuzberg. Als Flüchtlinge aus 
dem Libanon steht ihre Duldung in Deutschland 
auf der Kippe. Um bei den arabischen Jugend-
lichen Anschluss zu finden, lässt Ali sich auf eine 
Mutprobe ein, jedoch wird er erwischt und an-
gezeigt. Für seine Familie kann das die Abschie-
bung bedeuten. Es bleibt Ali also nichts anderes 
übrig, als zu versuchen, sich mit seinem Feind 
gutzustellen. In Leo Khasins Regiedebüt stellen 
sich zwei Migranten gegen gesellschaftliche Kon-
ventionen und lernen die Kunst der Versöhnung.  
Arte, 20.15 Uhr
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Liturgie
 

Sonntag, 5. Mai
6. Sonntag der Osterzeit (Farbe Weiss, Lesejahr C)
Erste Lesung: Apg 15,1-2.22-29
Zweite Lesung: Offb 21,10-14.22-23
Evangelium: Joh 14,23-29

Gebetsanliegen des Papstes und der Schweizer 
Bischöfe im Mai 2013:

1. Für die Verantwortlichen in der Rechtspflege:  
 um Integrität und Gewissenhaftigkeit.
2. Für die Priesterausbildung in den jungen 
 Kirchen: um Formung nach dem Bild Christi,  
 des guten Hirten.

Information zu Pfarreien und kirchlichen 
Organisationen im Kanton Zug: 
www.katolischekirchezug.ch
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Schweizer-Garde
Seit mehr als 500 Jahren steht die Schweizergarde im 
Dienste des Papstes und wacht über den Vatikan. Be-
gonnen hat alles im Jahre 1506, als die ersten Schwei-
zer auf Anfrage des damaligen Papstes Julius II. ein-
trafen. Als offizieller Gründungstag der Päpstlichen 
Schweizergarde gilt der 22. Januar 1506, der Tag, an 
dem 150 Schweizer unter ihrem Hauptmann Kaspar 
von Silenen aus dem Kanton Uri durch die «Porta 

del Popolo» zum ersten Mal in den Vatikan einzogen 
und von Papst Julius II. gesegnet wurden. 

In der traditionellen Renaissance-Uniform steckt 
ein junger, modern und gut ausgebildeter Schweizer. 
Mit dem Reisläufer des 16. Jahrhunderts verbin-
det ihn auch heute die feste Überzeugung, dass die 
Kirche Jesu Christi und der Nachfolger Petri es ver-
dienen, ja verlangen, dass man sich für sie einsetzt 
– «wenn es erheischt sein sollte, selbst sein Leben für 

sie hinzugeben». Und es verbindet ihn noch immer 
eine gewisse Abenteuerlust: ein internationales Um-
feld, Kameradschaft ausleben, das Sicherheitsmetier 
kennenlernen, den eigenen Glauben tiefer erfahren, 
eine neue Sprache, «bella Italia» ... In diesem Klima 
reifen nicht nur süsse Früchte, sondern auch Glaube, 
Überzeugung, Können, Freundschaft und Lebens-
freude. 
Daniel Anrig, Kommandat Schweizer Garde

Zug als Gastkanton im Rom
Am 6. Mai wird Zug als Gastkanton bei der Verei-
digung der neuen Schweizergardisten in Rom sein. 
Viele kirchliche Vertreter und Vertreterinnen sowie 
der Gesamtregierungsrat des Kantons werden mit 
Mitgliedern des Kantonsrates und der Gemeinderä-
te am Anlass teilnehmen.

Jährlich findet am 6. Mai die Vereidigungszere-
monie der Schweizergarde statt. Das Datum erin-
nert an den Tod von 147 Schweizergardisten bei der 
Verteidigung von Papst Clemens VII. während der 
Plünderung Roms im Jahre 1527, dem «Sacco di 
Roma». 

Seit der Gründung der Päpstlichen Schweizergar-
de spielten die Zuger eine wichtige Rolle. So gab es 
beispielsweise die sogenannte «Zuger Wacht», der 
ursprünglich Gardeknechte aus dem Kanton Zug 
angehörten. Knapp 90 Zuger haben bisher im Vati-
kan Dienst geleistet. Heute leben 40 ehemalige Gar-
disten im Kanton Zug.
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